Fe 


Intelligenz. Blatt 


fur den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt-Lokale. 
Eingang; Plautzengaſſe M 385. 


Ne. 326. Sonnabend, den 2. Juni 1840. 


Sonntag, den 3. Juni 1849, predigen in nachbenanuten Kirchen. 
St. Marien. um ) Uhr Herr Diac. Müller. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorialrath. und 
Superintend. Pr. Bresler. Um Se ht Archid. Dr. Ni Donnerſtag, 

Bi; 


den 7. Juni) um 9 Uhr, e n er An 

König. Kapelle. Vormittag Herr Beat chramm. e 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Pred.⸗A. End. Martini. (Sonnab,, den 2. Juni, ra 121 Uhr, 
Beichte) Donnerſtag den 7. Juni Wochenpredigt, Anfang 9 Uhr, Her 
Diak Hepner. 

St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Diac. Wemmer. 
Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 6. Inni, Herr Archid. 
Schnaaſe. Anfang 8 Uhr. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarter Landmeſſer. Anfang 10 uhr. Dienſtag 
Erſte h. Kindercommunion. Anf. 83 Uhr 

Carmeliter. ernte Herr Vic. Krolikowski Polch. eee Herr Pfarrer 

Michalski. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Vöck. Anf. 9 Uhr. bonmunon. 
Sonnabend, 2 Uhr Nachmittag, Vorbereitung. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Diviſions-Pred. Pr. Kahle. Anfang 93 uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Predig. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 

Prod. Dr. Scheffler. Sonnab, d. 2. Juni, Mittags 123 Uhr, Beichte. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polnisch. udn 

St. Barbara. Vorm. Herr Pred. Oehlſchläger. Nachmittag Hr. Pred. Karmann. 

5 Sonnab. den 2. Juni, Nachmitt. 3 Uhr, 9 5 den 6. Inni, 

vr Pred. Oehlſchläger. Anf. 8 Uhr. iq 
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St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr u. Nachıpit 

Fr eichte 63 Uhr u. Sonnabend, dei, Juni, um 2 

Heil. e | Wa e ieh ehr Pred. Totuwald. Anfang 
9 Uhr! Die Beichte 8; Uhr und Sbnnabend Nachintt um 3 Uhr. 


St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Vlech. Einſegnung der Confirmänden. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Reufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
Uhr. Beichte 83 Uhr. Mittwoch, den 6. Juni, Kinderlehre, 8 Uhr Mor⸗ 
geus, derſelbe. A 

Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
Predigt Herr Prediger Balitzki. Text: Apoſtelgeſch. 1, 12 — 14. Thema: 

f Die Vortheile der Einſamkeit. 5 f 

Evangeliſch⸗-lutheriſche Kirche. I) Sonntag, d. 3. Juni, Vorm. 9 Uhr, e. Prev. 
aus J. Arndt, u. Nachmittag 23 Uhr, e. Pred. aus A. Lüdkemann vorgel. 
2) Donnerſtag, den 7., Ab. 7 Uhr, aus Dr. Luthers Erklarung des 1. Pfſal⸗ 

mes u. Freitag, den 8., Ab. 7 Uhr, aus J. J. Rambachs Leidens betrgch⸗ 


in um 2 Uhr Herr Paſtor 


tungen vorgeleſen. 0 
= Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. Juni 1349. 


Herren Pee Flatau aus Berlin, Villaret aus Thorn, Schulz a. 
72 Stettin, Herr General Tutſchler aus Königsberg, lag. im 


„ „ genie a m nent m a ch u en 9 e p. 
1. Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß: 
5 die diesjährige Abſchützung der neuen Radaune, 
Behufs Reinigung des Flußbettes, den 9. Juni beginnen und etwa 10 bis 14 
Tage dauern wird. Se 
Danzig, den 11. Mai 1849. 25 
Die Bau⸗Deputation. y 
2. Das Handel treibende Publikum ſetzenwir hierdurch davon in Kenntniß, 
daß die Königl. Polniſche Finanz-Commiſſion in Warſchau die den Zollämtern 
Peploweck und Lubiez im Gouvernement Plock verſuchsweiſe auf ein Jahr beige: 
legte Erlaubniß zur Abfertigung der aus dem Auslande eingehenden Schnittwaaren, 
ſo wie das der Zollkammer zu Lubicz eingeräumte Recht zur Annahme der Zollab⸗ 
gabe von Colonfalwaaren und fremden Getränken mirtelſt Beſchluſſes des Verwal⸗ 
tungsrathes vom 14 23ſten März er., bis zum Schluſſe des Jahres 1850 aus- 
gedehnt hat. in ehen de 
Danzig, den 29. Rei 1819, 
54 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Höne. C. R. v. Frantzius. Trojan. 


v 
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3. Heute Sr in 15 eb. ehr ſchwer 
von einem u N Ka a an Bun Sa, ae 
Danzig, den 31. Mai 1849, \ Micha. 
Die heute frühe um 31 Uhr erfalgke audi an. ſeiner lieben 


Frau von einem geſunden Schreien beehrt ſich ſtatt beſendend ee gang erge⸗ 
heul AUBEEIBEN: 


Danzig den 1. Zuni 1640. v. Lindemann, Major d. D. 
ar Im 3 - ee e. 
0 > a Au MIN 


Aral Hkute Abend 9 ie ſtarb N liche freundliche Ottilie, im 5. Jahre an 
der e theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen dieſe "es 
Danzig, Ain, 31. Mai 1849. n Gen. Mützell u. Bu 555 


N e eaten ae he a eig. 
Men Das e der nächſten o. 
Danziger Krakehlers 


wird dutch dieſe Blatter befünnt gemacht werden. en — 21 — 
3 Wedel ſche B ofbuch verre Jopengaſſe. 
7. Im Verlage derl Unterzeichneten iſt ſo eben erſchlenen und in Danzig bei 


. Anhuth, Langenmarkt 432, ſowie ii allen dnbern dortigen Buchhand⸗ 


f Nee zu Ge Narr 


+ U Spt “Bun 71H 
2 Geſchichte der breußiſchen $ Kammern... 2 
Ve 
Ferdinand Fiſcher, 
N Abgeordneten zur, erſten Kammer. 
8 erſes Heft: Thronkede. e ng Abreſſe der ersten; Kammer 
8. Geh. 5 ſgr. 
Der bei weitem größere en des Publikums kann die Kammerverhandlun⸗ 
gen in den ſtenographiſchen 17755 5 e verfolgen, die 5 Zeitun Suk enge en aber 0 


1611 


währen nur ein höchſt ungenüge ils der Debatten. te wi 
rüber enen RN "unparteit Mn“ geſchriebene een hen ROT derſe 
ben gewähren, 9 0 18 I all Unweſentliche bei Seite 5 das Glei dar 
tige NEN iM t, die n 8 tive der verſchiedenen Anſichten und Par⸗ 
teien aber au fühtlich datlegt, wichtige für die Abſtimmung entſcheidende Rede 
ws lich mittheilt, — den 1105 in den Staud ſetzt das wanne Hi riſche 1. 
zuhalten und ſich ein ſelb ſtändiges Uttheil über tie behan elten Fragen 

den. — Für Ab eorönte ete aber wird es ein bräüchba res Add. um, an 0 
Ueberblick der Veihandlung el ſein. Aüsfühtliche Pröſpekte find in allen Buchhands 
lungen zu haben. Das eke Heft, Bea Die Adreß⸗Debatte der Aten Kam⸗ 
mer folgt in kurzer Friſt⸗ Dunker u. Humbolt. 
Berlin, den 26. Mai 1 1649. e 


7 
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8, Fuͤnfte Auflage. Ju Umſchlag verſiegelt. Preis 1 Dukaten. 


Der perſönliche Schutz. 


Mediginifche Abhandlung über die Phyſiologie der Ehe und ihte geheimen 
Störungen, über die Gebrechen der Jugend und des reiferen Alters, die größ⸗ 
tentheils die Nachwehen vom Vergehen der Kindheit ſind, nach und nach alle 
Körper, und Geiſteskräfte zerſtören, alles Feuer und endlich ſelbſt die Attribute 
der Männlichkeit vernichten; erläutert mit 40 Abbild. in farbigem Dtuck, betref— 
fend die Anatomie, Phyſioſogie und die Krankheiten der Zeugungstheile mit für 
Jedermann faßlicher Beſchreibung des Baues, des Gebrauchs und der Functionen 
derſelben, ſo wie der durch Onanie und Ausſchweifungen auf fie hervorgebrachten 
Wirkungen ze. Nebſt prakt; Vemerkungen über die heimlichen Gewohnheiten auf 
Schulen ꝛc über Nervenſchwäche, Impotenz, Unfruchtbarkeit, ſyphilitiſche Krankheiten, 
über Rheumatismus, Gicht, Rückenmarksaffectionen, Lungenleiden, Abzehrung ꝛc. 

Anhang: Moyens preservatifs contre infection. — Zuerſt publicirt von 
Dr. S. La' Mert in London. te ſtark verm. und unter Mitwirkung mehrer prakt. 
Aerzte herausgegeb. Ausgabe von Laurentius in Leipzig. 8. 168 S. 

Dieſes nützliche und lehrreiche Buch follte ſich in aller Hände befiuden; es 
kann mit Wahrheit behauptet werden, daß über die verhandelten Gegenſtände nie 
ein auch nur entfernt ähnliches jemals gedruckt worden iſt. Hi 
Es iſt auf Beſtellung durch die Buch handlung von Julius Springler 
in Berlin, Breiteſtraße No. 20, ſowie gegen portofreie Einſendung des obigen 
Preiſes, von Herrn Laurentius, Dorotheenſtr. Ro. 1. in Leipzig, der auf Verlan⸗ 
gen auch weitere Aus kunft ertheilt, zu beziehen. (Hichtget 


1 


Nee ee TEEN 
9. Die monatliche Versammlung des Schutz - Vereins der 


Frauengässe findet heute, den 2; Juni, Abends 8 Uhr, im neuen 
Wachlocale statt. 8 | 


10. Die Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
übernimmt Verſicherungen zu feſten Prämien, ohne Nachſchuß⸗Verbindlichkeit 


durch den Hauptagenten 

bd Alfred Reinick, 

* Hundegaſſe 332., unweit des Poſthofes. 
1 Anträge zur Vexrſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
A keuranz Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Por 
lizei⸗Vezitk, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie 
werden angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


12. Montag, d. 4 d. M., General⸗Verſammlung des Geſellen-Vereins, 
zur Beſprechung der Feier) des diesjährigen Stiftungsfeſtes. Der Vorſtand. 
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13. Die Deutsche l.ebens-Fersiche ung 
Gesellschaft in Waste 3 

empfiehlt zur Uebernahme von Lebens-, Aussteuer und Len- 
sions -Versicherungen unter billigen Bedingungen und erfheilt 
die Statuten und Anttags-Formulare gratis die Haupt-Agentur, 1 %. 


„ 
3 
8 


A. J. Wendt, e 
Heil. Geistgasse 978, gegenüber der Kuhgasse, 
14. 9 Unterzeichnet e 


N 2 
wa ben einem hiefigen und auswärtigen geehrten Wa die 
. Anzeige, daß ſie durch mehrere geehrte Wa Bar 
EN: anlaßt ſehen, ihren hieſigen Aufenthalt noch bis Mittwoch, den 
Jun, zu verlängern und empfehlen ſich mit ihrer Auswahl 
N Wollaſtonſcher Augengläſer, für kurze, weite u. ſchwache Augen, 
2 Conſervatlons⸗Brillen für Diejenigen, welche bei Licht arbeiten 
um die Sehkraft des Auges zu ſtärken, ſo wie auch ganz vor⸗ 
zügliche Brillen für Damen; ſobald fie die Augen geſehen haben, werden ſogleich die 
paſſendſten Gläſer beſtimmt u. erlauben ſich, alle diejenigen Perſonen, die noch an 
Augenſchwäche leiden, höͤflichſt zu ſich einzuladen. Dieſe Gläſer find von den berühm⸗ 
teſten Aerzten als die vorzüglichſten empfohlen worden, weil ſie die Eigenſchaft 
beſitzen, ein ſchönes Licht zung ben und ein weites Sehfeld haben; durch den Ge⸗ 
brauch dieſer Gläſer werden die ſchwächſten Augen geſtärkt, wovon ein jeder Abneh⸗ 
mer ſich ſelbſt überzeugen wird Gleichfalls find Forguerten' für Herren u, Damen, 
ſowohl für kurzſichtige als für ſchwache Augen zu haben, auch Safe für Perſo⸗ 
nen, welche die helle Sonne oder das Lampeulicht nicht ertragen können, ſo wie 
vorzügliche Brillen zum Scheibenſchießen. Ferner eine greße Auswahl Fernröhre 
in verſchiedenen Größen, darunter Feldſtecher für Militain-Perſonen. Einfache u. 
deppelte Operngläfer, Mikroskope, alle Arten Leupen ſowie Vadethermometer. — 
Schadhaft gewordene Feruröhre und Wettergläſer werden in Reparatur angenom⸗ 
mien und ſchleifen fie, Gläſer zu jener beliebigen Einfaſſung. % nun 
Ihr Legis iſt am Langenmarkt, Hotel du Nord, Zimmer Parterte, wo ſie 
täglich von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr anzutreffen find. 19 7 f 
Gebr Strauß, Hof Optiker. 


15. x * 1 ( 
AR Fracht⸗Anzeige. aa 
Schiffer Gottlieb Vierrath aus Eüftrin Inder nach Nackrl, Uscz, Rande, 
berg a W., Stertin, Poſen, Frankfurt a/ O., Berlin, Magdeburg, Schleſien und 
Sachſen. Das Nähere beim Frachtbeſtätiget J. A Piltz. D ele 
16. Ein Haus in der Rechts oder Vorftadt mit 5—6 heizb, Zimmern Küche, 
Keller, Boden, geräumigen Hofraum ꝛc. wird zu miethen geſucht. Adreſſen wer⸗ 
den Vorſtädtſchen Graben 2084. 1 entgegen genommen 
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17. Trinkanstalt für Künstl. Mineralwasser 

i in Danzig, Naugarten 520. \ 
& 


D 


‘1% Mit Bezugnahme auf unsere frühere Annonce erlauben wir uns die 
5 ergebene Anzeige, dass unsere Trinkanstalt vom 4. Juni ab für die ge. 
ch ten Trinkgäste in den Morgenstunden, von 51% bis 9 ‚Uhr ‚geöffnet 
ist. Die Bedingungen werden in der Anstalt mitgetheilt und bitten 8 
wir, die Anmeldungen zu den betreffenden Brunnenkuren uns minde- 2 
stens einen Tag vor Beginn derselben zugehen zu lassen. 0 
Auf Verlangen und vorhergehende Bestellung werden auch Molken 2 
verabreicht. 16 . ö 
Danzig, den 30. Mai 1849. Dr. Schuster, & Kiehler. 
SOS eee eee οονοοονο 
18; Dienftag) den 5. Zum c, Nachmittags J Uhr, werde ich auf Verfügu 
des Königl. reis und Stadtgerichts in der Weinberger Synagoge de S 0. 
63., gegen baate Erlegung der Kaufgelder, öffentlich berſtelgern. mr 
* {ul un 8 T. Engelhard, Auctionater. 
19. Zur Annahme neuer Confirmäanden bin ich in künftiger Woche, und zwar 
inn den Vormittagsſtunden von 10 bis 1 Uhr, bereit. Aug. Muller, 
z g J 0 Ptediger au Sk. Matlen. 
2% Im Hotel Prinz von Preußen 
No > 8 7 Putt 
Montag, den 4. d., großes Konzert 
Js 1% 1 N „ 3 1 v \ 71 2 4 1 
% Ewald s Garten in Neufahrwaſſer. 
Montag den 4. Juni Concert Anfang 5 Uhr. N f ien 
22. An dem bevorſtehenden Olivaer Sonntag empfehle ich meinen an der 
Chauſſee belegenen Gafineff zu Neuſtettin, allen Bekannten alter und neuer Zeit 
zum reichen Beſuch- f Ch. Lück. 
% Mein Gaſihaus in Olloa am Fuße des Karlsbergs früher der gtune 
Baum, (jetzt das Waldhaus genannt,) empfehle ich dem geehrten Publikum! mit 
Allem was zur Gaftivirihichaft achört bin ich beſtens verſehen. J. G. Dobrick. 
” 6% 4 0. N. 7 N IG nene 
2 Caffee Prince Royal Inſtrumental⸗Konzert 
morgen, Monkag, Donnerſtag. Der Lelfader unferer Civiliſation iſt den Gebil⸗ 
deten unterworfen, die Lebensluſt ARENA en iſt Projection und liegt in den 
Naturgeſetzen, ich empfehle mich in den weiteren Demonſtrattonen Jordan. 
In der Einſamkeit in Heiligenbrunn findet 
vom 4. d. M ab, jeden Montag Tanzinufit ſtakt. . 
1050 ER + 2 85 7 1 11 * a 5 7 11 
26 Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Sonntag den 3. groß Konzert von Fr. Luade Anfang 4 Uhr. 


PPEEROOO 


1 15 
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ee ile ne nporn e un „ee een au) 
usutuv gung 1919 dun A0 His scp anal e een eee ad guns 
255. Die Gras nutzung auf der Mleiche Ankkiſchmtebegaſſt 0, 15 115 u 
2). E nerd. Malerg.„.welcber auch Glanzvergolden kann, w. Arb N. Töpferg. 75. 
30. Ein junger Bürger, d. in allen Branchen des Kaufm. Geſch. bewandert u. 
polniſch ſpricht, ſucht e. Beſchäftig. Adr. u. Litt. 6. H 2, w em Intell. ⸗C. erb. 
31. In dem geweſenen Duvenfrefchen Hofe Klein Plenen dorf wird Mittwoch 
und Sonnabend Nachmittag gründlicher und billiger Klapierunterricht ertheilt. 


2 Pr { . < 7 5 IE 
32. Stro Yu Bord.-Hüte wäfcht, modern, garn gut, ſchuell, bill., auch ſe id., 
woll Zeuge, Tücher Weſten, Handſch, p. Schröder, Fraueng. 902. Mr 


33. 9% Einen Thaler Belohnung „ I 
erhält d. Finder eines kl. ſchwatzen Wachteſhundes (Bijou) Wollwebergaſſe 552. 
34 Eine Köchin und ein Kindermädchen finden Unterkem nen Hundeg. 312. 


35. 200 rtl. werden auf 1 ländl. Grundſtück zur 1. Stelle geſ. Hl Geiſig 924. 
BIER RERERERERELERS FEINE RE RE KEREERBERERE NE SERERE RER E en 155 7 
28 20 Montag. den 4 Juni, Nachmittags 5 Uhr, iſt die monat iche ik 

a fion® Verfamnifing en der St. Anneu⸗Kirche. nn 3 
F 
37. Site e se, e 
welches braune oder gelbe Haut am Geſicht und Hals in einen weißen zarten 
Zuſtand verſetzt, ſowie auch die ſogenannten Miteſſer vertilgt, auch das Geſicht 
von allen Zinn: und Ausſchlagsäbeln reinigt, ferner noch braune oder gelbe Flek⸗ 
ken, welche ſich durch eine Krankheit gebildet oder auf irgend eine andere Weiſe 
von ſelbſt entſtanden ſind, gänzlich vertreibt, empfehlen wir dem 1 u⸗ 
blikum beſteus, was wir um jo mehr können, da dieſes Mittel von vielen BER 
Aerzten geprüft und als zum äußerlichen Gebrauch zweckdieglich empfohlen worden 
iſt. Die Wirkung geſchieht binnen 14 Tagen, wofür wir garantiren, widrigenfalls. 
das Geld zurückerſtatten. Auswärtige Beſtellungen, ſo wie Gelder Werke faded 
erbeten. Der Fabrikpreis iſt pr. Flacon 1 Thaler — und nur allein bei Herrn 


W. Schweichert in Dauzig zu haben. ; hr Bayer 
Cöln a. R. Tuͤbing 4 Co. i 


Ma 


Ede. 


38. Sonntag launige Unterhaltung von der Naturfänger- Jamile W. 
Gröning im Garten des Herrn Mielke in der Allee. Anfaug 4 Uhr. Entree 
nach Belieben. . W. Gröning Raturſänger. g 


38. Am liebſten 1 klein. Burſche, der Zeit übrig hat, gut u. deutl. pro Bog 4 bis 3 fer. 
abſchreiben kaun u. will, gebe feine Adreſſe unt. & im Intellig.Comtoir ein. 


neuen) > 7 1 N 7 f 11 A a 
20. Tägl. Journql.⸗Verbindg. n. Elbing a Ansch a. d. Dampfſch. 
n. Königs b. à P. 25 fg Abf Nchm. 3 U. Glockenth.⸗ u: Laterneng⸗E 1948. Th. Hadlich. 
41. Am 2g. o. M. iſt eine Kaffeeſerv. gef. word. und vom Eigenthümer geg. 
die Inſertionskoſten Breitgaſſe No. 1212. abzuholen. 
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2. Der Verein der civilverſorgungs- und 
anſtellungsberechtigten Militair verſammelt ſich D ie nſt ag 
den 5. Jun, im »Prinz von Preußens auf Neugarten. 
33. Beachtungswerthe Anzeige, | 

Mehrere Muſikfreunde haben die Bemerkung gemacht, daß ſich das Konzert 
der rühmlichſt bekannten Laadeſchen Kapelle aus dem Lokal gerade über dem Herrn 
Spliedt, beſonders Piecen, wo der Trompeter Gelegenheit dat, feine Virtuoſitat 
an den Tag zu legen, vorzüglich ausnimmt. 
44 Das Grundstück } eugarten No, 522.,, ‚welches in der Hinterfronte 
15 Fach Fenster hat, an welcher sich ein grösser Garten anschliesst, der 
nach der Schiessstange durehgeht, wo unter dem Namen Prinz von Preussen. 
seit mehreren Jahren eine Gastwirthschaft mit Vortheil betrieben wird, und. 
welches seiner Grösse und Tempelburger Wasserleitung wegen auch zum 
Betriebe anderer Geschäfte ‚geeignet. ist,. soll unter billigen Bedingungen 
verkauft werden. Auskunft giebt Meyer, Jopengasse No. 737. N 
45 Ein lafelförmiges Fortepiano iſt zu vermiethen Holzmarkt No. 1339. 
40% W Schroders Garten am Olivaer Thore 
Sonntag, den 3. Juni, er ſtes großes Konzert A la Strauß, ausgeführt von dem, 
neugebildeten Muſikchor des Tivoli-Theaters. Entree a Perſon 23 Sgr. Bei 


Familien findet eine Ermäßigung. tat. Anfang 6 Uhr. f 5 
42% “der, Schahnasjans Garten. 


Sonnabend, d. 2, gr. Konzert v Ir. Laade. Auf, 53 hr. Sonntag, d. 3. 
Morgen⸗Konzert b. Fr. Laade. Auf. 63 Uhr. i eee 
% Morgen Sonntag, d. 2. d. M., Konzert von 
der Kapelle des 1. Inf.⸗Agts. unter Leitung des 
MM. Gellert im Jäſchkenthal bei Herrn Schrödet. Anfang 4 Uhr. Entree 3 
Perſon 23 Sgr. h 14 5 ER ) 
9 Konzert in der Fliederlaube 


heute Sonnabend Nachmittag u. morgen Sonntag d. Morg. v. d. Hbſt. d. 1. J.-M. 
50. Hotel de Danzig in Oliva. 


Zum morgen ſtattfindenden Olivger Sonntage erlaube ich mir mein 
Gaſthaus beſtens zu empfehlen. Engler. 
51. Montag, den 4: Juni c., Nachmittags 6 Uhr, ſtatutenmäßige Verſamm⸗ 
lung des Vereins der zünftigen Handw. Innungen auf dem Gewerbehauſe. 
da \ Der Borfand 
* 2 lat Beilage 


9 Feen 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 126. Sonnabend, den 2. Juni 1849. 


—ñ᷑ d˙u 
3 Das Garten-Grundſtuck in der großen Molde 


No. 935, neben der fogenannten Fliederlaube, ſteht mit dem dazu gehörigen Lan⸗ 
de, dem davor liegenden Fliederberge und einem großen Stalle zum ſofortigen 
Verkaufe und kann ſogleich bezogen werden. Das Wohngebäude iſt im guten 


Stande, die Zimmer ſind neu decorirt. So nahe an der Stadt elegen, dürften 


nur wenige Grunsſtücke gleiche Annehmlichkeiten für den größten Theil des Jahres 


darbieten, und ſelbſt im Winter iſt die Paſſage nach den nahe gelegenen Ortſchaf- 


ten lebhaft. Das Nähere iſt in dem Grundſtücke felbft zu erfahren. 


>. Sonntag, d. 3. d. M., fahren beide Schuiten von 
Mittags 32 Uhr alle Stunden in den halb. Stunden, Abends vom Schuitenſteege 
die letzte 23 Uhr und von Weichſelmünde 19 Uhr. - 


54. Ein jung gebild. Mädchen, welches fähig iſt, Unterricht i. d. Muſik, ſowie 


in weibl. Handarbeiten zu ertheilen, w. in einer Jamilie ein Placement, od. auch bei 
einer Dame eine Stelle als Geſellſchafterin. Näheres Brosdbänkengaſſe 702. 


55. Gebleichte Neſſel in allen Breiten, dito Shirtings 
und weiße Piquces, gemuſterte und glatte Gardienenzeuge empfiehlt die Leinwand⸗ u. 
Wollen⸗Handlung von i 8 f Otto Retzlaff. 

777. 


205 56. Zur Ausdehnung eines höchſt rentablen Fabrikgeſchäfts, welches ſich 2 
z im beſten Gange befindet und bei nur 2 Mal im Jahre erzielten Umſatz J 
z einen Gewinn zwiſchen 40 — 50 9, ergiebt und garnicht der Conjunctur 

= unterworfen iſt, wird ein Theilnehmer mit einem disponiblen Vermögen von > 
* 2 — 3000 rtl. geſucht. Geſchäftskenntniß iſt nicht erforderlich, auch keine 25 


2 


2 unbedingte Selbſtthätigkeit. Sollte dem Theilnehmer das Reſultat am ® 


Jahresſchluß nicht günſtig genug erſcheinen, ſo ſteht dann auch ſeinem Auge 7 


ar tritt nichts im Wege und wird in diefem Falle die eingelegte Summe auch 38 
2 ſchon jetzt garantirt. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe unter 78 
* Chiffre C. K. baldigſt in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. Re- 8 
70 flectirende moſaiſchen Glaubens werden nicht berüuͤckſichtigt. 2 


2 
* 


N 8 a, = 
Ra kleines 


> 
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57. Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage das feit 
einer Reihe von Jahren geführte Leinwand ⸗Geſthaßt mit allen Activen u. Paſſiven 
dem Herrn E. F. Hevler übergeben habe. Indem ich für das mir geſchenkte Ver— 
trauen meinen Dank abſtatte, bitte ich, ſolches auch dem Herrn E. F. Hevler zu 
Theil werden zu laſſen, welcher das Geſchäft für feine alleinige Rechnung übernimmt. 
Danzig, den I. Juni 1349. C. D. Krohn, Wittwe. 

In Bezug auf Vorſtehendes erlaube ich mir Einem geehrten Publikum von 
der Uebernahme des Geſchäfts mit allen Activen u. Paſſiven, für alleinige Ned: 
nung und unter der Firma: i 

Ar, : ; F. He o ler, 1 

in Kenntniß zu ſetzen und bitte, das der Madame Krohn geſchenkte Vertrauen, 
auch auf mich übertragen zu wollen, welches ich durch reelle Bedienung und mög⸗ 
lichſt billigſte Preiſe zu erwerben mich beſtreben werde, 

Danzig, den 1. Juni 1849. E. F. Hey ler. 

58. Den Intereſſenten der Meubeln: 1 Kommode, 6 Stühle, 1 Tiſch, wird 
hiem. bekannt gemacht, d. d. am 4. Juni beſ. Verſammlung— Mühleng. i. d. Dampf, 
wagen, erſt. d. 18. Juni ſtattfinden kann u. ſ. b. a. d. Tagen n. Kaufantheile ä 
22 Sgr dort zu haben. 


>. Das Gaſthaus „Milchpeter“ am Schuitenſteege, 
deſſen Bewirthſchaftung ich übernommen habe, empfehle ich zum geneigten zahlreichen 
Beſuch. Es wird mein Beſtreben ſein durch gute und freundliche Bedienung den 
Wuünſchen der reſp. Gaͤſte entgegenzukommen und erlaube ich mir nur noch zu bemer⸗ 
ken, daß auch misgebrachten. Kaffe bei mir jeder Zeit zubereitet werden wird, 
1 8 Julius Sartorius. 
60. Sonntag, den 3. Juui 1349. fahren die Dampfboote Blitz und Pfeil von 
Nachmittags 1 Uhr ſtuͤndlich, und iſt die letzte Fahrt von Danzig nach Fahrwaſſer 
von 7 bis 8 Uhr, und von Fahrwaſſer nach Danzig von 8 bis 9. Uhr Abends. 
Montag, den 4. Junt, fahrt wieder wie gewoͤhnlich von des Morgens 7 Uhr 
ab, nur ein Dampfboot in den ungeraden Stunden vom Johannisthore, in den ge⸗ 
raden Skunden von Fahrwaſſer. Die letzte Fahrt von Fahrwaſſer nach Danzig 
3 Uhr Abends. a we 
61. Am Donnerſtag, iſt b. d. Fliederlauben ein leinen Taſchentuch A. M. gez verl⸗; 
d. Finder erhaͤlt Holzmarkt 85. eine angemeſſene Belohnung. . 
62, Die monatlichen Beitraͤge der Wittwen⸗Unterſtuͤtzungs⸗ und Sterbe-Kaſſe 
Bürgerverein, werden Sonntag, den 3. Juni, Nachmittag von 3 Uhr in dem Stif— 
tungshauſe, Raͤhm 1623 in Empfang genommen. 
N Auch werden nach dem Beſchluſſe der ſaͤmmtlichen Mitglieder, neu hin⸗ 
zutretende Mitglieder fuͤr den Stiftungspreis angenommen. 
2 Der Vorſtand. 


63. 150 Tlr. und 250 Tee. find zu 5 pCt. auf Grundſtücke zur erſten Stelle 
zu begeben, durch den Geſchaͤfts⸗Commiſſair Woſché, Breiteg. Nro. 1166. 70 


1 
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64. Eine Familie ſucht ein. junges Maͤdchen, welches ſich in Muſik und Gefang“ 
ausbilden will, ein wohlausſehendes Aeußere befigt und mit einer guten Stimme ver. 
ſehen iſt, und kann daſſelbe ſogleich ein Unterkommen finden. Anfrage im ſchwarzen 
Adler in der Junkerſtraße. Ba + 
65. Die Knaben, welche am zweiten Feiertage einen grünen Knicker im Garten des 
Hrn. Schroͤder in Jeſchenthal fanden, werden gebeten denſelben Langgaſſe 518. abzugeben. 
66. Einem ordentl. Knaben v. 15—18 J. (am liebſt. v. gußerh.) der Luſt hat die 
Conditorei z. erlern. wird eine gute Stelle nachgew. durch Hrn. F. Martens, Scharrmg. 1977. 
6. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich kleine Handdruck⸗ 
Spritzen von verſchiedenen Conſtruktionen und Groͤßen vorraͤthig habe auf der Bra⸗ 
bank am Walle neben der Wache 1763. J Dombrowski, Mechanikus. 
68. Das couſt. Tiſchlergewerk verſ. ſich, Sonntag, d. 3. d. M., R. M. präcise, 
2 Uhr im bewußten Locale, zur Rechnunglegung und Wahl eines neuen Vorſtandes. 
Die Mitglieder werden erſucht, ſich zahlreich einzufinden. 
69, Ein Lehrer, welche lange Zeit in den erſten Familien Danzigs unterrichtet 
hat, wuͤnſcht Unterricht oder Rachhülfe in Sprachen und Wiſſenſchaften billig zu er⸗ 
theilen. Naͤheres Kohlengaſſe 1033. a x 5 


70. In der Erholung zu Ohra Niederfeld Sonntag, Montag und 
Donnerſtag muſikaliſche Unterhaltung. Die Morgenpromenaden bringet freundlichſt 
in Erinnerung. F. Zander. 


7 
Mar Ma Mar . AN N DAL EN FR TER U . e Mr Mir Ni 9 N 
CCC 


Seebad Weichſelmuͤnde. 


13, 

1 Hierdurch erlaube ich mir die Eroͤffnung meines bequem und elegant ein⸗ 3% 
* gerichteten Seebades anzuzeigen, mit dem Bemerken, daß ich etwaigen Wuͤnſchen 38 
38 eines geehrten Publikums fters nachzukommen ſuchen werde. Zur groͤßern Der 3% 
38 quemlichkeit habe ich auch 3 Billet-Verkaͤufe eingerichtet: Für die mit dem 18 
38 Dampfſchiff Fahrenden in der Tabackshandlung des Herrn Poll am Johannis- 28 
e thore, für die mit der Schuite Fahrenden in meinem Faden. Fiſchmarkt 1575, 78 
25 und in meiner Wohnung in Weichſelmünde dicht an den Anlegeplaͤtzen. Der 78 
1 Preis pro Billet iſt nur 14 ſgr., pr. Ditz. 16 ſgr. und Kinderbillette a 1 ſgr. 3% 
* NB. In Weichſelmuͤnde ſind noch circa 20 Wohnungen billig zu ver⸗ 1. 
28 miethen, und liegt ein Verzeichniß derſelben bei mir im Laden aus. 1 
** Julius Retzlaff. „ 
FFF 


| ent ET Ta th 
72. Radaune No. 1709. iſt die untere Wohngelegenheit, beſtehend aus 2 Zim- 
mern, Küche, Keller, Hofplatz und ſonſtigen Bequemlichkeiten, zu vermiethen und 
ſogleich oder Michaeli zu beziehen. 1047 1 5 


* 
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73. Nengarten No, 522. sind mehrere neu decorirte Wohnungen zu ver- 
miethen, ekunft giebt Meyer, Jopengasse No, 737. | 

74. E. eleg. Logis, best. a. 4 zusammenhäng. Zimm. nebst Küche Ce. 
&c., ist2Hundeg. 320/1, — mit auch ohne Pferdestall — sogleich oder zu 
Michaeli zu vermiethen. — Näheres vis 4 vis No. 262. 

75. Mattenbuden 289. iſt 1 Wohnung von 6 Stuben (immer 3 an einandet) 
Küche, Kammern, Wagenremifen. Stallung, Keller u. Bodenräumen u. Eintritt in 
den Garten, wegen Verſetzung zu vermiethen und jederzeit zu beſehen. 

76. Das Haus neb. Herrmannshof, a. Wege v. Heiligbrunn., m. Eintr. i. d. 
Garten iſt für den Sommer zu vermiethen. 3. erf. Langefuhr No. . b: Piwowski. 
77. Das neu erbaute elegant eingerichtete Wohnhaus Schmiedeg. 101., 
ist gleich auch zum October zu vermiethen. Näheres Schmiedegasse 279. 


5 
78. Langgaſſe 2002. ir eine Stube mit Meubeln zu vermtethen. 
39. Hundeg. 308., find 8 Stuben getheilt od auch im Ganzen zu vermieth. 
80, Schartmachergaſſe 1978,, iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. 

81. Hundeg. ift eine Wohnung, beſt. a. 4 Zim., Küche, Bod. u. Keller, zu 
Michaeli z. verm. Näh. 328., 1 Tr. h., wof, auch e. Wohn. v. 3 Zim z. vm. iſt. 


— —„— a ao Fe * 


N Sachen zu verkaufen in Danzig. 
vt Mobilia oder bewegliche Sachen. e 
32. Ein neues modernes Schlafſopha ſteht bill. zu verk. Beutlerg. 614. 
83. Von diesjähriger Füllung find diverſe ächte Mineralwaſſer, alt Schleſ. 


Oberſalz⸗, Marienbader, Egger, Püllnauer und Saidſchützer Bitterbrunnen, billig 
zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe 63. f 


84. Stopfheede ist wieder zu haben bei J. E. Rosalowsky, an der 
Kahbrücke, im Speicher „Der halbe Mond.“ 


ss Im Gaſthauſe „Milchpeter“ am Schuitenſteege 
h | 


iſt von heute ab wieder dicke Milch vorräthig. Be 

ss. Ganz vorzüglich fihone und billige ſchwarze 
Glanz⸗Taffette erhielt E. Fiſchel. 
. Großer Ausverkauf von extra feinen Zu: 
chen, Hoſenbuckskins. Twinzeugen und Weſtenſtof⸗ 
fen bei J. Auerbach, Langgaſſe 373. 


88. Warschauer Stearinlichte 4, 5, 6, 8 St. p. kl. a 1l0sgr,empf. A. Schepke, Jopg. 596. 
89. Eine kleine Blauſchimmelſtute, 5 Jahre alt, iſt zu verk. Neuſchottland 1. 


>» 
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; 8 N 

50 Franzoſiſ. Herren⸗ u. Knaben⸗Strohmüͤtzen, in 
größter Auswahl ſehr billig Langgaſſe 373. bei a J. Auerbach. 

21. Schön. Fett 4 pom. Würſte 53, Schink. u. Speck 5 ſg. p. kt empf. H. Vogt, kl. Krmg. 
92. Geräucherter Lachs iſt Ankerſchmiedegaſſe 176. vorräthig. g 1 


93. Poggenpf. 351., beim Maler Grewe, ficht 1 Jagdwagen zu verkaufen. 
94. Mehrere neue mahag. Sophabetigeſtelle find Haus th. 1871. zu verkauf. 
95. Langenmarkt 494. find mehrere blühende Kaktus zu verkaufen. f 


82 Weinſaͤuerl. Berberitz Bonbon pro Pfd. 10 far., ſowie Citronen-, No 


fon, Vanille⸗, Himbeer. sc. Vonbon pro Pfd. 8 ſgr. empfiehlt die Berliner Bon⸗ 


bon⸗Fabrik, Wollwebergaſſe 1987. 18008 
97 1 mahagoni Zaͤhltiſch mit Steinplatte, 1 gußeiſerner Ofen find zu ver⸗ 
kaufen Hintergaſſe 217. 5 N 
98 Friſche Brabanter Sardellen empfing ſo eben per Fuhre und empfiehlt 
. Carl F. R. Stürmer, Schmiedegaſſe 103. 

Daß wieder eine neue Sendung Stahlfedern, Stahlfederhaltern, Bleifederu, 
Kreide und Sſegellack von den vorzüͤglichſten Fabriken eingetroffen, zeigt an die, Pa⸗ 
pierhandlung Kürſchnergaſſe No. 663. ea 


ww. Schone Brabanter Sardellen, beſtes frifches 
Provenccbl, Capern, Oliven, Cayenne⸗Pfefſer, India Soy, Duͤſſeldorfer Mo— 


billigſt 


ſtrich, engl. Senf, ſo wie friſch erhaltene ital. Maccaroni und acht oſt⸗ i 


111 


ind. Sago empfiehlt billigſt di 
No ; J G. Amort, Langgaſſe 61. 
101. Beſte hollaͤnd. Heeringe in 1 und 4, empſiehlt billigſt 


a J. G. Amort, Langgaſſe 61. 
102. Alte große Dachpfannen, einige hundert Sküͤck, ſt. z. V. Wollweberg. 1997. 


103. Hollaͤndiſche Heexringe in 146 (Original⸗Packung und einzeln, Bamberger 
— 216 1 0 Pi 


Pflaumen und Kirſchen, gefchälte Aepfel und Birnen, ſtaͤrkſten Lampenſpirltus, raffi⸗ 


nirten und Meliszucker, Caroliner und Java Reis, reinſchmeckenden Java⸗ und Cu⸗ 
ba⸗Kaffee, Stearinlichte, Wiener Gries, Maccaroni“ und Faden⸗Nudeln, Sardellen, 
friſches Salatoͤl, feine Spitzenſtaͤrke, hollaͤndiſches Blau, Zuckerſyrup, Dampfchoko⸗ 
laden von Miethe in Potsdam, Pekko-, Kugel-, Kongo: und Hayſan⸗Thee empfiehlt 
billigſt N O. R. Haſſe, 2 

Jopen- und Portchaiſengaſſen⸗Ecke 593. 
104. Zwei Pfauhennen ſind zu verkaufen. Auskunft giebt Meyer, Jopeng. 737 


„ 105. 1 dunkler Sommerrock Fee. hagere Perſon gek. 54 rtl. f. 2 rt, J richt. geh. ſilb. H 


Zajhenuhr 3 rtl 5 ſgr, 1 Regenſchirm, 1 filb. Skrickhaken b. J v. Fraueng, 832 


1 


106. Schwarz. Tuch z. e. Anzuge gek. 2 il, p. E. f. I rtl. 10 fg. Fraueng 632. 3, Verk. 
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107. Fenter-Rouleaux sind stets vorräthig und werden in ungewöhnli- 
chen Grössen schnell angefertigt Schnüffelmarkt 629. 79 Far, 
FIR RER: SIR F x 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
103. Zur Verſteigerung des Grundſtücks Röpergaſſe sub Servis-No. 478,, Hypo⸗ 
thefen- No. 23., ſteht 70 
‚tan Die n.ſtag, den 5. Juni d. J., Abends 5 6 Uhr, 
in meinem Bureau der Schlußtermin an, wozu einlade, h 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
109. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Johann Jacob Schlawjinskiſchen Erben ‚gehörige Grundſtück zu 
Schönau No. 16., abgeſchatzt auf 5475 Rthlr. 8 Sgr. A Pf. zufolge der nebst 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

F am 6. Juli 184), Vormittags 1% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a ren 

Alle unbefannten Realprätendenten, fo wie der feinem Aufenthalte nach une 
bekannte George Fer:inany Schlawjinsfi, welcher vor I Jahren nach Rußland 
gezogen ſein ſoll, event. deſſen unbekannte Erben werden aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

770 \ Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
110, Nothwendiger Verkauf. — N f 
N Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. 5 
Das dem Buchhändler Auguſt Rahnke gehörige, in Elbing unter der Hype⸗ 
thekenbe zeichnung A: I. 107. belegene, auf 5562 rtl. 2 ſgr. I pf. faxitte Grund⸗ 
ſtück, fol in termino 
g den 4. Oktober 1849, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Bröde an ordentlicher Gerichtsſtelle 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


—— — —-¼ — — — — — 


Edietal⸗Citat one n. 
11. Oeffenkliches Aufgebot. 


Vincent v. Dombrowski, ein Sohn des Franz v. Dombrowski und der Con⸗ 
ſtantig v. Palubicka, geboren am 9. April 1804 in Puzdrowo im landraͤthlichen Kreiſe 
Carthaus, iſt im Jahre 1824 nach Polen gegangen, um dort als Kloſtergeiſtlicher zu 
leben und ſeitdem verſchollen. Auf Anſuchen feiner Nichten, der Marianna Anna und 
Julianna Joſephine, Geſchwiſter v. Dombrowska wird derſelbe hierdurch oͤffentlich 


Tr, 


— K 


aufgefordert, ſich ſchriftlich oder perfönfich bei der Kreis-Gerichts-Deputation Carthaus 
und ſpaͤteſtens in dem am Mi 
f 15. October 1849, Vormittags 11 Uhr, N i 
vor derſelben anſtehenden Termin zu melden, widrigenfalls er durch richterliches Er— 
kenntniß fur todt erklärt werden wird. 9 iz 
Marienwerder, den 9. November 1848. Koͤnigliches Oberlandes⸗ Gericht. 


Sonntag den 20. Mai 1849, find in nachbenannten Kirchen 


zum erſten Male aufgeboten: — 10 ! 


St. Marien. Der Apotheker Herr Julius Funck mit Jaft. Emilie Metzke in Zuͤllichau. 
Der Buͤrger und Kaufmann Herr Friedrich Eruſt Hevler mit Igfr. Laura 
Caroline Charlotte Krohn. N 
St. Jobanp. Der Stellmacher Otto Ferdinand Zimmermann mit feiner verlobten Braut 
Anne Renate Kraufe e g REAL ES 
8 K Der Arbeiter Karl Auguſt Bliß, Wittwer, mit Igfr. Eliſabeth Hirſchberg. 
St. Catbharinen. Der Töpfergefell Benjamin Wilhelm Sawaliſch mit Igfr. Marie Mathilde 
Rofalie Berendt. ea 
Der Gürtler und Bronceur Car! Julius Kirchhoͤbel mit Igfr. Marianne 
Jacobsthal. { . 
Der Bürger und Maler Herr Otto Georg Labudda mit Igfr. Friederike Al: 
bertine Victor. = 2 
Der or und Baͤcker Herr Otto Theodor Dahlſtroͤm' mit Igfr. Maria 
kutſchram. = 
St. Bartholemaͤi. Der Kornmeſſer Herr Johann George Fittkau, Wittwer, mit Igfr. Johanna 
Amalia Louiſe Hommel. a f 
Der Fuß⸗Gensd'arm Herr Gottfried Edaard Bartſch mit Igfr. Johanna 
Leopoldine Meydam. 5 


——ů— —ůͤ . —y—'7 
Wechsel- und Geld Cours 
Danzig, den 31. Mai 1849. 


= RE ET EEE Tree AeEEETEEEEREESEREEBEn, 
Briefe.| Geld. | gem, ausge-] ge- 
g Sgr. | Sgr. N53 boten. macht, 
London .. . 3 Monat — Sgr. Sgr. 


Hamburg. . Sicht . — 
Hamburg. :10Wochf 45 
Amsterdam Sicht .. 


Friedriehsd'or .. ..] . — 


August d'or. — 
Amsterdam 70 Tage — 8 
Berlin . . 6 Tage — Dukaten, alte . „ e 2 BIN 
1 5 1 
Berlin .. . . 2 Monat! — Ducateh.. dens, Hua} 2 


Paris.....3 Monat! — 
Warschau ,8 Tage 93 
Warschau. 2 Monat! — 


Kassen-Anw, Rtl.] — — X 


KELEFFEI 
: EFFIEI>R El 
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Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 29. bis incl. 31. Mat 1849. 
I. Aus d. Waſſer: DießzLaſt zu 60 Scheffel ſind 169653 Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 1007 f Laſt unverkauft und 263} 


Laſt geſpeichert. 
99 — 2 —ᷣ— — — 


* 
Weitzen. Roggen. | Serte| Hafer. Erbfen. 78 1715 
1) Verkauft, Laſt. 310; 69 ei): u > 


— — 


128/9-134/5 121— 124]5, 109 
— (63168 


1163—145 56 5—55 45 
903629 20 — |» - | — 


2 i r gr. Tig 
65 | 28 1 22 


Gewicht, Pfd. 
Preis, . . Ntl. 


2) Unverkauft, est. 


II. Vom Lande: 


f 
d. Schffl. Sgr. gt 


wß. 34 80 


15 


Thorn ſind paſſirt vom 26. bis incl. 29. Mai 1849 und nach Danzig beſtimmt: 


3693 Laſt Weizen, 
363 Laſt Roggen, 

1500 Stück fichtne Balken, 
45 Tonnen Theer. 


— — — 
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